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Die Obergrenzen basieren weiter auf 

einem festen Deflator von 2 %, wenn 

die Inflation in der EU zwischen 1 % 

und 3 % liegt. Wenn die Inflation unter 

1 % oder über 3 % liegt, erfolgt eine 

Anpassung auf der Grundlage der 

tatsächlichen Inflation.

• 16 Programme statt 52

• Einfacher für die Begünstigten

• Ergebnisorientiert

• Flexibler

Europäischer Fonds für 

Wettbewerbsfähigkeit
(einschl. Horizont Europa), Innovationsfonds in Höhe von 41 Mrd. 

EUR nicht inbegriffen
Pläne für nationale und 

regionale Partnerschaft

Erasmus+ und AgoraEU

Europa in der Welt

Sonstiges* 

• Fazilität „Connecting Europe“

• Katastrophenschutz und Gesundheit

• Binnenmarkt- und Zollprogramm

• Euratom Forschung & Ausbildung

• Gemeinsame Außen- und 

Sicherheitspolitik

• Justiz

• Zusammenarbeit im Bereich der nuklearen 

Sicherheit

und Stilllegung kerntechnischer Anlagen

• Assoziierung der überseeischen Länder

und Gebiete (einschl. Grönland)

• Programm „Pericles“

Rückzahlung 

NextGenerationEU 

Alle Beträge in EUR, zu jeweiligen Preisen, angepasst unter Anwendung des 

Deflators von 2 %

* Umfasst auch Verwaltung und dezentrale Agenturen  

Insgesamt 

2 Billionen 

EUR

Ein ehrgeiziger Haushalt



a) Unterstützung des nachhaltigen Wohlstands der Union 

in allen Regionen 

b) Unterstützung der Verteidigungsfähigkeiten der Union 

und ihrer Sicherheit in allen Regionen

c) Stärkung des sozialen Zusammenhalts durch 

Unterstützung der Menschen und Stärkung der 

Gesellschaften der Union und des Sozialmodells der 

Union 

d) Wahrung der Lebensqualität in der Union 

e) Schutz und Stärkung der Grundrechte, der Demokratie 

und der Rechtsstaatlichkeit sowie Wahrung der Werte der 

Union durch

i) Unterstützung eines fairen und ausreichenden Einkommens für 

Landwirte und ihrer langfristigen Wettbewerbsfähigkeit, einschließlich der 

Stellung der Landwirte in der Wertschöpfungskette

ii) Beitrag zur langfristigen Ernährungssicherheit

iii) Steigerung der Attraktivität der ländlichen Gebiete und Erhöhung des 

dortigen Lebensstandards, auch in Bezug auf den Zugang zum 

Gesundheitswesen, sowie faire Arbeitsbedingungen und Förderung des 

Generationswechsels; Stärkung der Vorsorge der Landwirte für Krisen und 

Risiken und ihrer Fähigkeit, mit diesen umzugehen; Förderung des 

Zugangs zu Wissen und Innovation sowie Beschleunigung des digitalen 

und des grünen Wandels für einen florierenden Agrar- und 

Lebensmittelsektor

v) Stärkung nachhaltiger land- und forstwirtschaftlicher 

Bewirtschaftungsverfahren, um Maßnahmen für ein resilientes Klima, die 

Bereitstellung vielfältiger Ökosystemleistungen, die Unterstützung der 

wirksamen Wasserbewirtschaftung und der Wasserqualität und -resilienz, 

die Umsetzung naturbasierter Lösungen, die Stärkung der nachhaltigen 

Entwicklung und des Umweltschutzes, die Verbesserung der Erhaltung 

und Wiederherstellung von Biodiversität, Böden und natürlichen 

Ressourcen sowie die Verbesserung des Tierschutzes zu fördern 

Artikel 3 der NRP-Verordnung 

Spezifische Ziele der NRP-Pläne: GAP
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Einheitliches Sicherheitsnetz – 6,3 Mrd. EUR

** Interventionen im Rahmen der GAP und der GFP, die über die 

zweckgebundenen Beträge hinausgehen, können auf die Zuweisung für 

weniger entwickelte Regionen angerechnet werden, sofern sie diesen 

Regionen zugutekommen

EU-Solidarität (z. B. Naturkatastrophen) – 20,1 Mrd. EUR / Maßnahmen im Bereich Inneres –
25,2 Mrd. EUR / Sonstige Maßnahmen der Union – 11,5 Mrd. EUR / Haushaltspolster – 8,7 Mrd. EUR
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Interreg – 10,2 Mrd. EUR

Einkommensstützung im 
Rahmen der GAP
293,7 Mrd. EUR

Fischerei

2 Mrd. EUR

Nicht zweckgebunden

in NRP*-Plänen  

453 Mrd. EUR
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Mindestbetrag der GAP für Interventionen zur Einkommensstützung

Darlehen im Rahmen von Catalyst Europe 

150 Mrd. EUR (nicht zweckgebunden)

• Degressive flächenbezogene 

Einkommensstützung (DABIS)

• Gekoppelte Einkommensstützung

• Kulturspezifische Zahlung für Baumwolle

• Zahlung für naturbedingte und andere 

gebietsspezifische Benachteiligungen

• Unterstützung für Benachteiligungen, die sich 

aus bestimmten verpflichtenden 

Anforderungen ergeben

• Agrarumwelt- und Klimaaktionen

• Zahlung für Kleinerzeuger

• Unterstützung für 

Risikomanagementinstrumente

• Unterstützung für Investitionen von Landwirten 

und Waldbesitzern

• Unterstützung für die Niederlassung von 

Junglandwirten, neuen Landwirten sowie 

Unternehmensgründungen im ländlichen 

Raum und Unternehmensentwicklung von 

kleinen Betrieben

• Unterstützung für Vertretungsdienste

• Interventionen in bestimmten Sektoren

+

Wird aufgestockt für:

+

Mittel im Bereich Inneres

34,2 Mrd. EUR

Interventionen zur Einkommensstützung (DABIS, gekoppelte Stützung, Baumwollzahlung und 

Kleinerzeugerzahlung können nur um den vorgezogenen Flexibilitätsbetrag aufgestockt werden)

* Nationale und 

regionale Partnerschaft

EU-Fazilität – 71,9 Mrd. EUR

• LEADER 

• Unterstützung für Wissensaustausch und 

Innovation in der Land- und Forstwirtschaft

und in ländlichen Gebieten

• Initiativen der territorialen und lokalen 

Zusammenarbeit

• Interventionen in Gebieten in äußerster 

Randlage

• Interventionen auf kleineren Inseln des 

Ägäischen Meeres

• EU-Schulprogramm

• Krisenzahlungen

45 Mrd. EUR aus der 

Halbzeitüberprüfung 

im Voraus verfügbar

Zu jeweiligen Preisen



NRP-Mittelzuweisung für Deutschland (2028-2034)
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Einkommensstützung im Rahmen der 

GAP

In den NRP-Plänen nicht 

zweckgebunden

Fischerei

Fonds für innere Angelegenheiten

Klima-Sozialfonds (2028-32)

Vorgezogener 

Flexibilitätsbetrag

im Rahmen der GAP

2,70 Mrd. EUR

Ziel für den ländlichen 

Raum (10 %)

mindestens 

3,11 Mrd. EUR



INTERVENTIONEN ZUR EINKOMMENSSTÜTZUNG

Degressive flächenbezogene Einkommensstützung*

Gekoppelte Einkommensstützung*

Kulturspezifische Zahlung für Baumwolle*

Zahlung für Kleinerzeuger*

Zahlung für naturbedingte und andere gebietsspezifische 

Benachteiligungen*

Unterstützung für Benachteiligungen, die sich aus bestimmten 

verpflichtenden Anforderungen ergeben

Agrarumwelt- und Klimaaktionen*

Unterstützung für Risikomanagementinstrumente*

Unterstützung für Investitionen von Landwirten und Waldbesitzern*

Unterstützung für die Niederlassung von Junglandwirten, neuen 

Landwirten sowie Unternehmensgründungen im ländlichen Raum und 

Unternehmensentwicklung von kleinen Betrieben*

Unterstützung für Vertretungsdienste

Interventionen in bestimmten Sektoren*

100 % 
EU-

Finanzierung

SONSTIGE GAP-INTERVENTIONEN

Schulprogramm*

LEADER*

Wissensaustausch und Innovation*

Territoriale und lokale Zusammenarbeit

POSEI-SAI*

(*) = Es ist für alle (bzw. die betroffenen) Mitgliedstaaten obligatorisch, diese Maßnahmen in ihren Plänen vorzusehen

Nationale Beitragssätze 

mind. 15 %, 40 %, 60 %

der förderfähigen 

öffentlichen Ausgaben

Nationaler Beitrag 

mind. 30 % der 

förderfähigen öffentlichen 

Ausgaben 

Nationaler Beitrag 

mind. 30 % der

förderfähigen 

öffentlichen 

Ausgaben

Für Einkommensbeihilfen, die über die zweckgebundenen 

Beträge hinausgehen: 

Nationale Beitragssätze mind. 15 %, 40 %, 60 % der förder-

fähigen öffentlichen Ausgaben

Finanzierung des GAP-Instrumentariums



NATIONALE UND REGIONALE 
PARTNERSCHAFTSPLÄNE

VERORDNUNG ÜBER DEN LEISTUNGSRAHMEN

NATIONALE UND 
REGIONALE 

PARTNERSCHAFTSPLÄNE

—NRPP—

INSTRUMENT „GLOBAL 
EUROPE“

(IPARD...)

EUROPÄISCHER FONDS FÜR 
WETTBEWERBSFÄHIGKEIT

HORIZONT EUROPA (FP10)

Die GAP in der MFR-Architektur

GAP UND 
GMO

VERORDNUN-
GEN



Eine gemeinsame Politik in Partnerschaft mit 
den Mitgliedstaaten

EU

MS/

Regionen

Spezifische Ziele der EU und Schwerpunktbereiche für 
Umwelt- und Klimaziele​

EU
Gemeinsamer Leistungsrahmen einschließlich Indikatoren​

GAP-Instrumentarium

EU
Länderspezifische Empfehlungen

Ausarbeitung des Plans

Auf ihre Bedürfnisse zugeschnittene GAP-Interventionen

Umsetzung, Fortschritte bei der Erreichung der Ziele



Planung und Genehmigung des Plans
1. Nationale GAP-Empfehlungen, die den einzelnen Mitgliedstaaten Leitlinien für die 

Umsetzung der für die GAP relevanten spezifischen Ziele unter Berücksichtigung der 

Situation in den Mitgliedstaaten an die Hand geben. 

2. Die Mitgliedstaaten erstellen die NRP-Pläne in Partnerschaft mit Behörden, 

Wirtschafts- und Sozialpartnern und organisierter Zivilgesellschaft.  

3. Vorlage für den NRP-Plan in Anhang V mit strukturierten Informationen und 

speziellen Abschnitten zur GAP. Zum Beispiel:

• Fördervoraussetzungen für GAP-Interventionen; Output- und Ergebnisindikatoren  

4. Bewertung durch die Kommission innerhalb von vier Monaten nach Vorlage 

durch die Mitgliedstaaten, gefolgt von einem Vorschlag für einen 

Durchführungsbeschluss des Rates zur Genehmigung des Plans.



II. Die neue Grüne Architektur der GAP

Vorschlag der Kommission 16.7.2025



Derzeitige Umsetzung Anteil der gesamten Agrarfläche unter Öko-Regelungen und

AUKM 2024 (Antragsjahr 2023)

Anteil der gesamten öffentlichen Ausgaben der 

GAP - Strategiepläne, EU Durchschnitt, 2024



Umwelt- und Klimaaktionen – Ergebnisse aus
2024

• Unterschiedliche, aber insgesamt gute
Fortschritte bei der Erreichung der 
jährlichen Etappenziele für die meisten
Umwelt- und Klimaindikatoren

• Erhebliche Fortschritte bei Schutz und  
Verbesserung der Böden und bei
Kohlenstoffbindung (auf 50 % bzw. 35 % 
der LGF der EU)

• Maßnahmen zur nachhaltigen
Nährstoffbewirtschaftung (auf 14 % der 
LGF), wenn auch einige Mängel in 
mehreren Mitgliedstaaten

• Verpflichtungen zur Erhaltung und 
Wiederherstellung der biologischen
Vielfalt (auf fast 23 % der LGF der EU)

• Förderung des ökologischen Landbaus
(auf fast 6 % der LGF der EU (9,5 Mio. ha) 

▪ Grüne Investitionen - 26 000 Betriebe

Anteil der LGF (in ha) in EU unter ÖR/AUKM nach Ergebnisindikatoren – Finanzjahr

2024 vs. Planung (R.13 – Anteil GVE)



GAP nach 2027: Anreize für nachhaltige Verfahren

EU-Rechtsvorschriften –
Grundanforderung an die 

Betriebsführung
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Schutzpraktiken (MS)

Agrarumwelt- und 

Klimaaktionen

N2000/WRR Zahlungen

Investitionen

Neu: Farm Stewardship 
System

✓ Umwelt- und Klimaschwerpunkte 

✓ Farm Stewardship System (verantwortungsvolle 

Betriebsführung): weniger EU-Anforderungen, 

besser an die Bedürfnisse der Mitgliedstaaten 

angepasst

✓ Gestraffte Umweltförderung: Agrarumwelt- und 

Klimaaktionen (Zusammenführung von Öko-

Regelungen und Agrar- Umweltmaßnahmen) 

✓ Umstellungsunterstützung: Pauschalbetrag 

(höchstens 200.000 EUR/Betrieb) für die 

Einführung nachhaltiger Bewirtschaftungssysteme

✓ Mehr Anreize: Finanzierungsmöglichkeit für alle 

Agrar-Umweltmaßnahmen, die über die EU-

Rechtsvorschriften hinausgehen 

NEU



Umwelt- und Klimaschwerpunkte (Art. 4)

Anpassung an den 
Klimawandel und 
Wasserresilienz

Eindämmung des 
Klimawandels, 

(CO2 Speicherung, 
Erzeugung ern.  

Energien)

Bodengesundheit

Biologische Vielfalt
(Lebensräume/Arten, 
Landschaftselemente, 
Verringerung PSM-

Einsatz) 

Ökologischer 
Landbau

Tiergesundheit und 
Tierwohl

Wasserqualität, 
Nährstoff-

management –
Fokus auf
‘hotspots’



Ein neues “Farm Stewardship System” inkl. 
sozialer Konditionalität (Art. 3)

Bereiche SMRs

Klima und 

Umwelt

Wasser (2)

Biologische

Vielfalt (2)

Öffentliche

Gesundheit 

und 

Pflanzen-

gesundheit

Lebensmittel-

sicherheit (2)

Pflanzenschutz

mittel (2)

Tierwohl Tierwohl (3)

Allgemeine Ziele

gem. Art. 3 (4)

Spezifische Ziele der Schutzpraktiken

Schutz von  

sensitiven

Gebieten

Schutz kohlenstoffreicher Böden einschl. des 

Schutzes von Feuchtgebieten, Torfflächen und 

Landschaftselementen

Schutz von umweltsensiblem Dauergrünland auf 

landwirtschaftlichen Flächen in Natura-2000-Gebieten

Boden-

Gesundheit

Schutz des Bodens vor Erosion unter 

Berücksichtigung standortspezifischer Bedingungen

Erhaltung des Bodenpotenzials, einschl. 

- Schutz der Böden in den sensibelsten Zeiten 

- Fruchtfolge oder Diversifizierung

Erhaltung der organischen Substanz

(Bewirtschaftung der Ernterückstände, einschl. des 

Verbots des Abbrennens von Stoppelfeldern)

Wasser
Schutz von Wasserläufen und Grundwasser vor 

Verunreinigung und Abfluss. (inkl. Pufferstreifen) 

Area SMRs

Beschäf-

tigung v. 

Arbeits-

kräften

Arbeits-

bedingungen

(1)

Sicherheit und 

Gesundheits-

schutz am 

Arbeitsplatz (2)

14 Grundanforderungen a.d. Betriebsführung Schutzpratiken



Was ändert sich bei den Maßnahmen?

Instrumentarium der Förder-
Maßnahmen ähnlich….

…und doch ein bisschen anders

=> Der Teufel und das Detail! 



Zahlungen für Natura 2000 und 
Wasserrahmenrichtlinie

Art der 

Zahlung

Ausgleich für zusätzliche 

Kosten/Einkommensverluste

Begünstigte
Landwirte, Waldbesitzer, sonstige 

Landbewirtschafter

Dauer jährlich

Anwendungs-

bereich

• Natura 2000

• WRRL

• sonstige Naturschutzgebiete (max. 

5 %)

Finanzielle 

Förderung

ELER mit nationaler Kofinanzierung:

• mindestens 20 % (15 % in weniger 

entwickelten Regionen)

• 100 % EU-Beitrag für Mittel aus

1. Säule

Derzeit 2023-2027 (Art 72 SP VO) Zukunft 2028-2034 (Art 9 CAP Vorschlag)

Art der 

Zahlung

Ausgleich für zusätzliche 

Kosten/Einkommensverluste

Begünstigte Landwirte, Waldbesitzer

Dauer jährlich

Anwendungs-

bereich

• Natura 2000

• WRRL

• sonstige Naturschutzgebiete (max. 5 %)

Finanzielle

Förderung

GAP zweckgebundene Einkommensstützung 

mit nationaler Kofinanzierung

• mindestens 30 %

• zusätzliche NRPP-Förderung mit nationalen 

Beitragssätzen je nach Kategorie der Region 

(15%, 40%, 60%)



Öko-Regelung Art 31 SP VO

Art der Zahlung
• Ausgleich für zus. Kosten/Einkommensverluste

• Aufstockung zu BISS (Anreize)

Begünstigte Aktive Landwirte

Dauer jährlich

Einheit • ha und GVE (Tierwohl, Klima)

Finanzielle

Förderung
• EGFL ohne nationale Kofinanzierung (1. Säule)

AUKM Art 70 SP VO

Art der Zahlung Ausgleich für zus. Kosten/Einkommensverluste

Begünstigte Landwirte, Waldbesitzer, sonstige Landbewirtschafter

Dauer mehrjährig (5-7 Jahre)

Einheit
• ha und GVE (Tierwohl)

• Pauschalbetrag/Betrieb

Finanzielle

Förderung

ELER mit nationaler Kofinanzierung:

• mindestens 20 % (15 % in weniger entwickelten 

Regionen)

• 100 % EU-Beitrag für Mittel aus 1. Säule

Derzeit 2023-2027 (Art 31 und Art 70 SP VO) Zukunft 2028-2034 (Art 10 CAP Vorschlag)

Art der 

Zahlung

Anreize (kompatibel mit Green Box) 

Begünstigte
Landwirte, Waldbesitzer, sonstige 

Landbewirtschafter

Dauer jährlich oder mehrjährig

Einheit

• ha / GVE / Bienenstock / Betrieb

• Pauschalbetrag für Umstellungszahlungen 

(bis zu 200.000 EUR/Betrieb)

Finanzielle

Förderung

GAP zweckgebundene Einkommensstützung 

mit nationaler Kofinanzierung

• mindestens 30 %

• zusätzliche NRPP-Förderung mit nationalen 

Beitragssätzen je nach Kategorie der Region 

(15%, 40%, 60%)

Agrarumwelt- und Klimaaktionen



Begünstigte
Landwirte, Waldbesitzer, sonstige 

Begünstigte

Anwendungs-

bereich

Produktive Investitionen und NPI 

Liste der nicht förderfähigen 

Investitionen

Fördersätze

bis zu 

• 80 % für grüne Investitionen 

• 65 % -100 % für Bewässerung

• Bis zu 100 % für NPI, Aufforstung, 

Agroforstwirtschaft, 

Wiederherstellung des 

forstwirtschaftlichen Potenzials

Finanzielle 

Förderung

ELER mit nationaler Kofinanzierung:

• mindestens 20 % (15 % in weniger 

entwickelten Regionen)

• 100 % EU-Beitrag für Mittel aus

1. Säule

Derzeit 2023-2027 (Art 73 SP VO) Zukunft 2028-2034 (Art 13 CAP Vorschlag)

Begünstigte

Landwirte und Waldbesitzer

(sonstige Begünstigte: außerhalb Art 13: staatl. 

Beihilfen)

Anwendungs-

bereich

Produktive Investitionen und NPI 

Liste der nicht förderfähigen Investitionen

DNSH-Richtlinien

Fördersätze
• bis zu 75 % 

• bis zu 85% für Junglandwirte

Finanzielle

Förderung

GAP zweckgebundene Einkommensstützung 

mit nationaler Kofinanzierung

• mindestens 30 %

• Zusätzliche NRPP-Förderung mit nationalen 

Beitragssätzen je nach Kategorie der 

Region (15%, 40%, 60%)

Grüne und nicht-produktive Investitionen (NPI)
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Nützliche Links:

• The CAP post-2027 in the next EU budget - Agriculture and rural development

• Future CAP proposal aims to protect Sustainability and Resilience in Farming -

Agriculture and rural development

• Analytical briefs - Agriculture and rural development - European Commission

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
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Neu: Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen–
‘Do not significant harm’ (DNSH)

1. Bei allen Zahlungen im Rahmen von Interventionen, die dem 'Farm Stewardship’ System 

unterliegen, wird davon ausgegangen, dass sie dem DNSH-Grundsatz entsprechen:

• Degressive flächenbezogene Einkommensstützung; 

• Gekoppelte Einkommensstützung; 

• Kulturspezifische Zahlung für Baumwolle; 

• Zahlung für naturbedingte und andere gebietsspezifische Benachteiligungen; 

• Unterstützung für Benachteiligungen aus bestimmten verpflichtenden Anforderungen (N2000/WRR) 

• Agrarumwelt- und Klimaaktionen;

• Unterstützung für lokale landwirtschaftliche Erzeugnisse auf den kleineren Inseln des Ägäischen Meeres 

und in Gebieten in äußerster Randlage 

2. Anwendung des 'DNSH-Grundsatzes' auf die übrigen Interventionen (einschließlich 

Investitionen)  - DNSH-Leitlinien durch die Kommission festzulegen.



Budget Tracking
GAP Interventionen mit zugewiesenen Coeffizienten
Ausgabenziel für Umwelt- und Klima: 35% über MFR – 43% im NRPP

INTERVENTION FIELD CCM CCA ENV
Targeted support to farmers income 40% 40% 40%

Support to farmers in sectors in need, ruminants' livestock sectors 0% 40% 40%

Outermost regions and Aegean islands – Support to local agricultural production 40% 40% 40%

Support to farmers in mountain areas 40% 40% 100%

Support to farmers in areas with other natural constraints 40% 40% 40%

Support for environment and climate practices, including climate resilience measures 100% 100% 100%

Support to comply with mandatory requirements 40% 40% 40%

Green investments, including climate resilience measures 100% 100% 40%

Support for beekeeping 0% 0% 100%

Enhance access to innovation in agriculture 40% 40% 40%

Support to risk management measures, including climate resilience measures 0% 100% 0%

Crisis payments to farmers, including to restore the production potential and exceptional market 

measures
0% 40% 0%

Agroforestry systems, including climate resilience measures 40% 100% 100%

Forest – environmental and climate commitments, including climate resilience measures 100% 100% 100%

Green investments in forest and forestry, including climate resilience measures 40% 100% 40%

Prevention and restoration of damage to forests, including climate resilience measures 100% 100% 40%

Setting-up support for foresters 40% 40% 40%
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